
Urbane Landwirtschaft
Immer mehr Kommunen kümmern 
sich um Landwirtschaft und mischen
sich in die Agrarpolitik ein, obwohl
dies eine Domäne der Landes-, 
Bundes- und EU-Politik ist. Warum tun
sie das? 

Dreiklang
Begegnung und Auseinandersetzung –
Im niederländischen Kröller-Müller-
Museum treffen bildende Kunst, Archi-
tektur und Landschaftsarchitektur in
außergewöhnlicher Weise aufeinander. 

Neu und ungewohnt 
Der katalanische Architekt Enric 
Miralles (1955 – 2000) hat in und um
Barcelona Parks gestaltet, die eine
neue Handschrift der Landschaftsarchi-
tektur erahnen lassen. 
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B e s t e l l u n g e n

M it diesem biographischen 
Handbuch zur Landschafts-
architektur in Deutschland wird
erstmals ein Überblick über die
derzeit bekannten Daten von
Personen  gegeben, die im 20.
Jahrhundert das Geschehen auf
dem Gebiet  der privaten und
der öffentlichen Gartenkultur
beeinflusst und geprägt haben.
Über 2700 Persönlichkeiten
werden alphabetisch geordnet
aufgeführt, mit biographischen
Angaben unterschiedlichen 

Umfangs sowie mit 337 Ab-
bildungen ergänzt. 
Die biographischen Angaben zur
Person sind nach Ausbildung,
Tätigkeiten, Arbeiten, Wettbewer-
ben sowie Auszeichnungen unter-
teilt und nach aktuellem Wissens-
stand inhaltlich bezeichnet.

In diesem Buch werden Funk-
tion, Aufbau und Typisierung
landschaftsästhetischer Leit-
bilder diskutiert, die Ableitung
landschaftsästhetischer Entwick-
lungsziele und Maßnahmen
dargelegt sowie Ansätze zur
sinnvollen Vermittlung zwischen
ästhetischen und ökologischen
Belangen aufgezeigt. In ähnli-
cher Weise werden Ansätze
und Verfahrensweisen zur
Berücksichtigung der land-
schaftsgebundenen und natur-
verträglichen Erholung (rekrea-
tive Belange) im Landschafts-
plan erörtert.

Es werden Möglichkeiten für
die Abgrenzung von Erlebnis-
bereichen im Plangebiet aufge-
zeigt, notwendige Abstim-
mungen zwischen Erlebnis-
und Erholungsbereich diskutiert
sowie methodische Hinweise
gegeben, wie sich rekreative
Funktionswerte ermitteln
lassen. Abgerundet wird das
Werk mit einem ausführlichen
Glossar, in dem mehr als 130
Begriffe aus den Bereichen der
Landschaftsästhetik und der
Erholung ausführlich erörtert
und über Querverweise in
größere inhaltliche Zusammen-
hänge gestellt werden.
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LANDSCHAFTSPLANUNG
Ästhetische und rekreative Aspekte

Konzepte, Begründungen und
Verfahrensweisen auf der Ebene 
des Landschaftsplans

248 Seiten, 109 farbige
Abbildungen,
ISBN 3-87617-100-8
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A u s  d e m  I n h a l t :

• Alphanumerische Liste 
der Biographien

• Ortsverzeichnis
• Betriebs-, Firmen- und

Personenverzeichnis
• Stichwortverzeichnis
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